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As-salamu alaikum!

Liebe Leserin, lieber Leser,

der Ramadan steht vor der Tür. Wir möchten Ihnen ans Herz 
legen, dieses Jahr mit Ihsan (dt. Exzellenz) in den heiligen 
Monat zu starten. 

Ihsan bedeutet wörtlich, etwas Schönes zu vollbringen, in 
dem Wissen darüber, dass Allah uns jederzeit sieht. Warum 
dies gerade im Ramadan wichtig ist, erfahren Sie auf den Sei-
ten 8-9. Auch wir versuchen unsere Arbeit stets mit Exzellenz 
zu verrichten, wie beispielsweise bei unseren Projekten in der 
Katastrophenvorsorge (S.6-7). 

Unser Antrieb und unsere Motivation, immer höchste 
Qualität anzustreben, erhalten wir durch unsere treuen Spen-
derinnen und Spender. Als Dank für das entgegengebrachte 
Vertrauen stellen wir Ihnen in dieser Ausgabe die schönsten 
Rückmeldungen unserer Spender vor (S. 10-11). 

Zum Ende des Ramadans steht auch wieder die Zahlung 
der Zakat-ul-Fitr an, die sie gerne bei uns entrichten können. 
Ihre Fragen rund um die Zakat-ul-Fitr beantworten wir auf 
den Seiten 4-5. 

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie im Namen von Isla-
mic Relief Deutschland einen gesegneten Ramadan!

Ihr Tarek Abdelalem 
Geschäftsführer 
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RAMADAN

Die Zakat-ul-Fitr – eine Pflicht 
für jeden Muslim 
Für Muslime hat die Spende im Ramadan eine ganz be-
sondere Bedeutung, in diesem Monat ist die Großzügigkeit 
besonders intensiv. Islamic Relief erhält in dieser Zeit be-
sonders viele Anrufe, E-Mails und auch Spenden für Lebens-
mittelpakete und Festgeschenke. Viele zahlen auch ihre 
Zakat-ul-Fitr an Islamic Relief. Hanane Mazmizi, Leiterin des 
Spenderservices bei Islamic Relief erklärt die Zakat-ul-Fitr. 

Die Entrichtung der Zakat-ul-Fitr ist im Islam für jeden 
Muslim verpflichtend und gilt als Reinigung im Monat Ra-
madan. Sie muss vor der Verrichtung des Festtagsgebets am 
Tag von Eid-ul-Fitr entrichtet werden. Eine Zahlung wäh-
rend des Ramadans ist aber auch möglich. Wichtig ist, dass 
die Zakat-ul-Fitr nicht später entrichtet werden darf, da sie 

sonst nicht mehr als Zakat-ul-Fitr gilt. Die Absicht seitens 
des Spenders, uns die Zakat-ul-Fitr als anvertrautes Gut 
(Amana) zu überreichen, ist bei der Abgabe wesentlich. Wir 
versprechen im Gegenzug, die Zakat-ul-Fitr erst an den Fest-
tagen in den verschiedenen Ländern einzusetzen. 

Ibn ’Umar berichtete: „Der Gesandte Allahs, Allahs Segen 
und Heil auf ihm, machte die Zakat-ul-Fitr zur Pflicht, und 
zwar als eine Saa‘ Datteln oder eine Saa‘ Gerste, welche aus-
gegeben werden soll für jeden Menschen (im Haushalt), sei 
dieser ein Sklave oder ein Freier, männlich oder weiblich, 
minderjährig oder volljährig von den Muslimen. Er gab dazu 
seine Anweisung, dass diese entrichtet werden solle, bevor 
sich die Menschen zum Festgebet begeben.” (Buchari)

Eine Saa‘ entspricht ca. 3 Kilogramm. Die Zakat-ul-Fitr 
darf nur in Form von Lebensmitteln eingesetzt werden, die 
in der Region üblich sind, in der sie verteilt werden. Denn 
auch die Bedürftigen sollen am Festtag eine Mahlzeit bekom-
men. Heutzutage ist es in Deutschland aber üblich, Geld zu 
spenden und die Zakat-ul-Fitr im Ausland einzusetzen, da 
die Versorgung hier in der Regel gedeckt ist. So wurde ein 
Betrag festgelegt, der ungefähr dem Kauf einer Mahlzeit in 
Deutschland entspricht. Dieser Wert liegt aktuell zwischen 
3 und 12 Euro pro Person. Bei Islamic Relief spenden Sie 10 
Euro für die Zakat-ul-Fitr womit wir Grundnahrungsmittel 
wie Reis, Mehl, Speiseöl, Linsen, Bohnen o.Ä. kaufen. 

Neben der Zakat-ul-Fitr gibt es noch weitere Spenden, 
die für uns im Ramadan wichtig sein können, nämlich dann, 
wenn wir nicht fasten können. 

Allah sagt im Quran: „…Wer also von euch während 
dieses Monats anwesend ist, der soll ihn fasten, wer jedoch 
krank ist oder sich auf einer Reise befindet, eine (gleiche) 
Anzahl von anderen Tagen (fasten). Allah will für euch Er-
leichterung; Er will für euch nicht Erschwernis, - damit ihr 
die Anzahl vollendet und Allah als den Größten preist, dafür, 
dass Er euch rechtgeleitet hat, auf dass ihr dankbar sein 
möget. (2:185) 

Muslime müssen also in Ausnahmefällen nicht fasten, 
dafür aber eine Ersatzleistung in Form der Fidya entrich-
ten. Zu diesen Ausnahmen gehören nach der Mehrheit der 
Gelehrten chronische Krankheiten sowie Altersschwäche. 
Bei kurzfristigen Krankheiten werden die Tage bis vor dem 
nächsten Ramadan nachgefastet. Wer sich auf einer Reise 
befindet, darf entscheiden, ob er fasten möchte oder nicht 
und muss die Fastentage nachholen. Der Wert der Fidya ent-
spricht dem der Zakat-ul-Fitr. Für jeden nicht gefasteten Tag 
spendet man somit 10 Euro. 

Wenn ein Muslim jedoch aus anderen Gründen, die von 
Allah nicht als Ausnahme erwähnt wurden -wie schwerer 
Arbeit oder heißer Sommertage- sein Fasten vorzeitig bricht, 
muss er zunächst Allah gegenüber Reue zeigen, denn dieses 
Fastenbrechen gilt als unzulässig. Zusätzlich ist er verpflich-
tet, zwei Monate ohne Unterbrechung zu fasten. Ist er dazu 
jedoch gesundheitlich nicht in der Lage, so ist er verpflich-
tet, 60 Arme zu speisen. Dies nennt man Kaffara. Es ist eine 
Sühnehandlung, die nur für einen absichtlich abgebrochenen 
oder ausgelassenen Fastentag entrichtet wird. Auch die Kaf-
fara richtet sich nach dem Wert der Zakat-ul-Fitr. Für einen 
unbegründet abgebrochenen Fastentag entspräche die Kaf-
fara also 600 Euro pro Tag. Doch auch diese Art der Sühne 
ist eine Barmherzigkeit Allahs. Wenn man nicht zur Zahlung 
dieses Betrags in der Lage ist, so soll man geben, wozu man 
im Stande ist. 

AUTORIN HANANE MAZMIZI

Zakat-ul-Fitr Verteilung in Malaysia

Jede Essensration ist auch im Jemen 10 Euro wert

In Malawi freuen sich Frauen über die Zakat-ul-Fitr

   In riesigen Säcken erhalten Familien Getreide in Mali
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INTERVIEW NOTHILFE

Hilfe zur Selbsthilfe bei 
extremen Naturereignissen

Ihsan in der Katastrophenvorsorge: 

Jeder dritte Mensch -das sind 2,7 Milliarden Menschen- 
ist derzeit weltweit gefährdet, Opfer eines Erdbebens zu 
werden. Gut eine Milliarde Menschen sind von Hochwasser 
bedroht. 414 Millionen Menschen leben in unmittelbarer 
Nähe der 220 aktivsten Vulkane. Die Bedrohung vor Natur-
katastrophen hat sich in den letzten 40 Jahren aufgrund der 
immer dichteren Besiedlung potenziell gefährdeter Gebiete 
verdoppelt: Laut UNICEF hat jedes vierte Kind bereits eine 
Naturkatastrophe miterlebt. Zwischen 1997 und 2017 star-
ben weltweit 1,3 Millionen Menschen an den Folgen von 
extremen Naturereignissen. 4,4 Milliarden Menschen erlitten 
Verletzungen oder verloren ihre Lebensgrundlage. Gleichzei-
tig steigen Häufigkeit und Ausmaß von Naturkatastrophen. 
Die Situation droht sich aufgrund der fortschreitenden Erd-
erwärmung sogar noch deutlich zu verschärfen. Laut der 

Vereinten Nationen haben besonders solche Katastrophen 
zugenommen, die vom Klimawandel beeinflusst werden. 
Dazu zählen beispielsweise Überschwemmungen, Stürme, 
Hitzewellen, Dürren und Waldbrände.

Besonders stark gefährdete Länder und Regionen sind 
mit der Bewältigung von Katastrophen oft so beschäftigt, 
dass ihre Entwicklung stagniert. Für Entwicklungsländer hat 
die Katastrophenvorsorge aber oft keine Priorität. Ihr Fokus 
liegt auf der Verbesserung der Gesundheitsversorgung, der 
Bildung oder der Armutsbekämpfung. Umso wichtiger ist 
deshalb die Unterstützung von Islamic Relief Deutschland, 
damit sich die Bevölkerung in gefährdeten Gebieten vor den 
Auswirkungen solcher Extremereignisse besser schützen 
kann.

Engagement von Islamic Relief

Islamic Relief hat sich dem Wert der Exzellenz und 
Professionalität (Ihsan) verschrieben, um den sozialen, 
ökologischen und wirtschaftlichen Folgen von extremen 
Naturereignissen besser und effektiver begegnen zu können 
und unterstützt vor allem besonders benachteiligte Bevöl-
kerungsgruppen in stark gefährdeten Regionen. Wir sehen 
es als unsere religiöse Pflicht, diesen Menschen im Rahmen 
von Ihsan zu helfen und ihr Leben zum Guten zu verändern. 
Islamic Relief setzt sich dabei verstärkt für die Verminde-
rung von Katastrophenrisiken ein. Dazu gehört die Bereit-
schaft für einen wirksamen Katastrophenschutz sowie die 
längerfristige Vorbeugung von Katastrophen. 

In den Distrikten Chaghai und Kharan der pakistani-
schen Provinz Balochistan, wird derzeit ein Katastrophen-
vorsorgeprojekt für insgesamt 3.400 Haushalte durchgeführt, 
um von der Dürre betroffene Bevölkerungsgruppen zukünf-
tig widerstandsfähiger gegen solche Extremereignisse zu 
machen. Dürren stellen kein neues Phänomen in Balochistan 
dar. Durch den Klimawandel sind sie jedoch länger, härter 
und unvorhersehbar geworden. Das Projekt zielt darauf ab, 
durch die Verteilung von Saatgut, Hühnern, die Impfung von 
Nutztieren sowie Trainingsmaßnahmen die Lebensgrund-
lagen insbesondere von Frauen, Kindern, älteren Menschen  
und Menschen mit Behinderung sicherzustellen. Zudem 
sollen sie durch Küchengärten, die mit Abwasser bewässert 
werden, ihre Ernährung diversifizieren und so Mangeler-
nährung vorbeugen sowie langfristig weniger abhängig von 
Nahrungsmittelverteilungen sein. 

Ein weiteres Projekt „Verbesserung der gemeinde- und 
schulbasierten Katastrophenvorsorge“ wird im Distrikt Ra-
mechhap durchgeführt, welcher während des Erdbebens 
2015 in Nepal stark betroffen war. Die erste Projektphase 
zielte darauf ab, in Zusammenarbeit mit der lokalen Re-
gierung und Bevölkerung Institutionen auf Gemeinde- und 
Schulebenen aufzubauen, die nun für verbessertes und ef-
fektives Katastrophenmanagement sorgen. Es wurden Komi-
tees sowie das erste Zentrum für Katastrophenvorsorge und 
Notfalleinsatz einer ländlichen Gemeinde Nepals gegründet. 
Zivile Einsatzgruppen bestehend aus Gemeindemitgliedern, 
inklusive Frauen und Schulkinder, wurden zudem in den 
Bereichen Such- und Rettungsdienst, Erste Hilfe und Früh-
warnsysteme ausgebildet. In der derzeit laufenden zweiten 
Phase werden außerdem spezifische Maßnahmen für die 
Verbesserung der Katastrophenvorsorge im Gesundheits-
sektor und in den Bereichen Wasser und Hygiene, Landwirt-
schaft und Medien durchgeführt.

AUTORIN ANTJE LEYIAN

Medizinische Übungen für den Notfall in Nepal

Auch die Region muss für den Notfall überblickt 
werden

Jung und Alt werden für den Ernstfall ausgebildet

  Durch das Projekt in Pakistan soll eine weitere          	
	 Viele Kinder leiden unter den Folgen 	

  Abwanderung verhindert werden
	 der Dürre und müssen ihre Heimat 	
	 deshalb verlassen.
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RAMADAN

Ramadan – mit Ihsan durch 
den heiligen Monat 
Im Ramadan gibt Allah uns die Möglichkeit, das Beste aus 
uns herauszuholen, was wir in Bezug auf unsere Religion zu 
leisten vermögen. Zum einen gibt Er uns durch den Verzicht 
auf die weltlichen Dinge die Möglichkeit, uns vermehrt 
auf unseren Glauben und unsere Beziehung zu Allah zu 
konzentrieren. Durch das nächtliche Taraweh-Gebet, das 
vermehrte Lesen des Quran oder das Itikaf, gibt Allah uns 
weitere Möglichkeiten, unsere Religion über das normale 
Maß hinaus zu praktizieren.

Zum anderen erleichtert Allah uns im Ramadan, auf 
Sünden zu verzichten und die richtigen Entscheidungen 
zu treffen, denn während des Ramadans sind die Teufel in 
Ketten gelegt und können nur bedingt durch Einflüsterung 
in unser Handeln eingreifen. So überlieferte Abu Huraira (r) 
vom Gesandte Allahs, Allahs Segen und Friede auf ihm, dass 
er sagte: 

„Wenn Ramadan beginnt, werden die Tore des Himmels 
geöffnet, die Tore des Höllenfeuers geschlossen und die 
Satane in Ketten gefesselt.“ (Buchari)

So sind wir während des heiligen Monats hauptsächlich 
mit unserem eigenen Nafs konfrontiert. Ihn zu kontrollieren 
ist eine weitere große Herausforderung, die jedoch ohne die 
Einflüsterungen der Teufel leichter zu bewältigen ist. 

Gleichzeitig steigt die Belohnung für gute Taten im 
Ramadan um ein Vielfaches, was eine weitere Motivation 
für uns Gläubige ist, unsere guten Taten mit Ihsan 
durchzuführen. Dies setzt vor allem auch die reine Absicht, 
diese Tat für Allah durchzuführen, voraus. So überlieferte 
Abu Huraira, dass der Prophet, Allahs Segen und Friede auf 
ihm, sagte:

„Allah sagte: ‚Er (der Fastende) stellt Meinetwegen sein 
Essen und Trinken sowie seine Begierde ein. Das Fasten ist 
Mir gewidmet, und Ich belohne entsprechend und jede gute 
Tat wird gleichermaßen zehnfach belohnt‘.“ (Buchari)    

All dies sind wunderbare Voraussetzungen, die uns 
dazu anleiten können, als Menschen sowohl in unserer 
Glaubenspraxis, aber auch im zwischenmenschlichen 
Umgang, den Ihsan in unseren Handlungen zu stärken. 
Das bedeutet, die Qualität unserer Taten zu verbessern 
und intensiver nach dem Schönen und Guten zu streben. 

Allah verspricht uns für die Vollendung des Ramadans die 
Errettung aus dem Höllenfeuer. So wurde überliefert, dass 
der Prophet, Allahs Segen und Friede auf ihm, über den 
Ramadan sagte:

„Es ist der Monat der Geduld, und der Lohn für 
die Geduld ist das Paradies. Und es ist der Monat der 
Wohltätigkeit. Es ist der Monat, in dem die Versorgung der 
Gläubigen vermehrt wird, und wer einen Fastenden speist, 
für den ist dies eine Vergebung seiner Sünden und Errettung 
vor der Hölle. Er erhält die Belohnung des Fastenden, 
ohne dass dessen Belohnung dadurch vermindert wird. 
Es ist ein Monat, dessen Anfang Barmherzigkeit, dessen 
Mitte Vergebung und dessen Ende die Errettung vor dem 
Höllenfeuer ist.“ (Ibn Hibban, Baihaqi) 

Doch sollten wir mit Ihsan den Ramadan verleben, um 
wahrhaftig darauf hoffen zu können, dass unsere vorherigen 
Sünden vergeben werden und wir in unserer Beziehung zu 
Allah einen Neuanfang starten können. Dabei kommt es 
nicht darauf an, einen festgesetzten, vorgegebenen Beitrag 
an Gottesdiensten oder Spenden zu leisten, sondern nach 
eigenem Ermessen das anzustreben, was für einen selber 
realistisch und erfüllbar ist. 

Denn der Sinn des Ramadans liegt nicht darin, einen 
Monat lang Vollgas zu geben und danach geschwächt, 
erschöpft und überfordert wieder zum Alltag überzugehen. 
Vielmehr soll der Ramadan uns dabei helfen, unseren Iman 
langfristig zu stärken und einige der Gottesdienste und 
Wohltaten, die wir im Ramadan zusätzlich verrichteten, 
auch langfristig in den Alltag zu integrieren. Und so sollten 
wir auch nach dem Ramadan weiterhin versuchen, unseren 
Glauben zu stärken und gute Taten beizubehalten. Denn 
wir wissen nie, ob wir den nächsten Ramadan und damit 
die erneute Chance auf Vergebung, erreichen. In Bezug 
auf Spenden könnte dies beispielsweise eine regelmäßige 
Spende sein, die man außerhalb des heiligen Monats tätigt, 
um die gute Tat des Spendens auch nach dem Ramadan 
weiterzuführen.  

AUTORIN DEBORA MENDELIN
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SERVICE

Was unsere Spender über uns 
sagen…

Spendergeschichten, die 
berühren!

„Ich bin sehr zufrieden mit Islamic Relief. An der 
Authentizität dieser Hilfsorganisation habe ich keine 
Zweifel. Möge unser Schöpfer, der Ewige, jeden 
Mitarbeiter dieser Organisation belohnen – Allahu 
Alam.“

„Vorerst möchte ich mich für Eure Arbeit bedan-
ken. Ich freue mich jedes Mal auf die (…) Partner-
ship-Ausgabe ;)“ 

„Ich spende schon seit vielen Jahren via Islamic 
Relief. Ich bin zufrieden mit den Leistungen und 
Services. Ich kann diese Organisation weiter empfeh-
len.“

„Durch Islamic Relief habe ich die Möglichkeit, Gutes 
zu tun. Seit ein paar Jahren tätige ich meine Spenden 
über Islamic Relief. Ich (…) danke Gott dafür, dass er 
mir die Möglichkeit gibt, Bedürftigen zu helfen. Und 
natürlich auch ein Dank an Islamic Relief. Ohne die 
Organisation könnte ich niemandem helfen.“

„Alles sehr transparent mit Spendenquittung! 
Schnell: Es dauert keine drei Minuten zu spenden! 
Sehr einfach: viele Zahlungsmöglichkeiten. Seit Jah-
ren überzeugt von Islamic Relief. International tätig!“

„Heute habe ich Ihren Kollegen im Büro in Hamburg 
kennengelernt, der mich und meinen Mann super zur 
Waisenpatenschaft beraten und alle Fragen zu unse-
rer Zufriedenheit beantwortet hat. Er hat uns dazu 
bewegt, Ihr Waisenprogramm mit einer Waisenpa-
tenschaft zu unterstützen. 5 Sterne auch für Ihren 
Kollegen in Hamburg!“

„Professionell, nachhaltig und transparent. Danke!“

„Es ist toll, dass es islamische Spendenorganisatio-
nen, wie Islamic Relief gibt, wo man die Zakat und 
Sadaqa entrichten kann.“

„Keine Bedenken, dass Spenden anderweitig genutzt 
werden.“

„Eure Organisation macht auf mich einen transpa-
renten Eindruck. Toll, dass es Euch gibt! Möge Allah 
Euch für Eure Arbeit belohnen!“

„Die schnellste und einfachste Art, anderen zu hel-
fen. Danke!“

„Vielen Dank an das Team von Islamic Relief! Durch 
Euch erreichen unsere Spenden die ganze Welt. Nur 
zusammen können wir uns gegenseitig helfen. Macht 
weiter so!“

„Ich bewundere Islamic Relief und unterstütze sie 
jederzeit. Die helfen Menschen auf der ganzen Welt, 
egal welcher Herkunft, Religion, Hautfarbe oder 
Sprache. Das ist Menschlichkeit. Ich wünschte, mehr 
Menschen würden so sein.“

„Transparent und immer aktuell. Vertrauensvoll und 
engagiert (…). Bei Fragen sind die Mitarbeiter recht 
schnell. Weiter so!“

Wir danken unseren Spendern für ihr 
Vertrauen und ihre Großzügigkeit! 

Sie sind unsere Motivation, unsere 
Arbeit mit Ihsan weiterführen zu 
wollen. Vielen Dank!

Ein Adak für Genesung

Vor einiger Zeit wandte sich ein Spender mit einem sehr 
dringendem Anliegen an die Großspenderbetreuung: Sein 
4-jähriger Sohn litt an einer Lungenkrankheit und lag im 
Krankenhaus. Aus Dank zum Schöpfer für alles, was Er ihm 
gegeben hatte, versprach der Spender Ihm, sich so schnell 
wie möglich 30 Opfertiere in Palästina schächten zu las-
sen. Zu dem Zeitpunkt lag sein 4-jähriger Sohn bereits mit 
hohem Fieber im Krankenhaus. Die Ärzte sprachen über die 
Möglichkeit einer Lungen-OP. In Palästina wurden also in 
kürzester Zeit insgesamt 35 Opfertiere geschächtet und an 
Bedürftige im Gaza-Streifen verteilt. Gleichzeitig verbesserte 
sich auch die gesundheitliche Lage des Sohnes, er wurde 
aus dem Krankenhaus entlassen und ist mittlerweile auf 
dem Weg zur Besserung.

Möge Allah allen Kindern Heilung schenken! 

AUTOR ERHAN AKGÜL

Mein Gebet wurde erhört!

Freitagabend sah ich ein Video aus Ghouta. Auf den Stra-
ßen lagen tote Kinder, im Hintergrund waren Sirenen und 
schreiende Männer zu hören, die die Kinderkörper vom 
Boden aufhoben. 

Mein Herz war gebrochen, so ein Bild hatte ich noch nie 
gesehen. In der Nacht konnte ich nicht schlafen, die Sirenen 
heulten noch immer in meinen Ohren.

Über das Wochenende besuchte ich meine Eltern. Ich 
erzählte gefühlt jedem, der mir über den Weg lief von die-
sen schrecklichen Bildern. Als ich zurück zu Hause meine 
Post öffnete, betete ich: „Ya Rabbi, bitte lass es einen Spen-
deaufruf für Ghouta sein!“ Als ich den Brief öffnete dachte 
ich: „Alhamdulillah, mein Gebet wurde erhört!“

AUS DEM BRIEF EINER SPENDERIN

Unser Schöpfer weiß es besser

Es war ein sonniger Sommertag als uns eine Frau in unse-
rem Büro in Köln besuchte. Mit großer Begeisterung und 
einem Lächeln im Gesicht sagte sie, dass sie eine Waisen-
patenschaft übernehmen möchte. „Ich habe bereits eine 
Waisenpatenschaft“ und fing an zu erzählen.

Jahrelang sei sie in ärztlicher Behandlung gewesen, aber 
die Ärzte sagten ihr, sie könne keine Kinder bekommen. Sie 
und ihr Mann akzeptierten ihr Schicksal und entschlossen 
sich, stattdessen eine Waisenpatenschaft zu übernehmen. 
Sie nahmen sich vor, das Kind als ihr eigenes Kind zu be-
trachten. „Wir dachten: Unser Schöpfer weiß am besten, was 
gut für uns ist. Zwei Monate später erfuhren wir, dass ich 
schwanger war. Wir waren überglücklich! Heute ist meine 
Tochter zehn Jahre alt. Wir haben ihr immer gesagt, dass sie 
ein Waisenkind als Schwester hat.“ 

Doch auch auf ein zweites Kind warteten sie vergeblich: 
„Wir wollten gerne ein weiteres Kind, aber es klappte ein-
fach nicht. Letzte Woche habe ich erfahren, dass ich wieder 
schwanger bin und mir fiel sofort Islamic Relief ein. Ich 
wollte sofort eine weitere Waisenpatenschaft übernehmen. 
Auch dieses Baby soll ein Waisenkind als Geschwisterchen 
bekommen.“

Wir waren zutiefst gerührt und teilten ihre Freude unter 
Tränen. Nach einem Jahr kam sie wieder. Sie hatte eine 
weitere kerngesunde Tochter bekommen, alhamdulillah.

Möge Allah allen gute Kinder schenken, die sich danach 
sehnen.

AUTOR HATİCE İLHAN

SERVICE
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Ramadan Tag 26

Diesen Iftar mag ich sehr. Sie reden von ihm, 

wenn sie am Abend essen. Beim Essen vor dem 

Sonnenaufgang reden sie über einen gewissen 

Sahur. Als Qadr kommt, besuche ich mit meinem 

Vater verschiedene Moscheen. Die Straßen und 

Moscheen sind voller Leute, alle sind gut gelaunt.

Ramadan Tag 28

Ich schlafe neugierig ein. Qadr ging mit seiner 

Nacht weg. Ich habe ihn nicht gesehen. Ich ver-

stehe es nicht. Ich vermisse meinen Bruder so 

sehr! Wenn ich meiner Schwester Fragen stellen 

will, lacht sie mich aus. Dann erzählt sie es ihren 

Freunden und dann lachen alle über mich. Ich 

ärgere mich. Mein Bruder studiert an einer ent-

fernten Universität. „Wann kommt mein Bruder 

endlich?“, frage ich meine Mutter. „Er wird kom-

men, wenn Bayram kommt“, sagt sie. Fasten, 

Ramadan, Qadr, der in der Nacht kommt und 

jetzt auch noch Bayram! Ich frage mich: Wer ist 

nur dieser Bayram? Warum kann mein Bruder 

nicht kommen, bevor dieser Bayram kommt? Viel-

leicht ist er ein Freund meines Bruders? Vielleicht 

kommt er zusammen mit meinem Bruder und 

dann lernen wir uns kennen.

pen.“ Ich nehme einen Besen in die Hand und öffne ganz plötzlich die Küchentür. Mit dem Besen in der Hand stehe ich in der Küche. Meine Eltern sitzen am Essenstisch! Ha, diese Schlauber-ger! Tagsüber haben sie Angst vor Fasten und Ra-madan, und essen dann nachts. Und lachen mich dazu auch noch aus!

Ramadan Tag 17

Ich wollte mich eigentlich über Ramadan und Fasten beschweren, aber dann habe ich bemerkt, dass meine Schwester viel netter ist, wenn sie nichts isst und meine Eltern nicht mehr streiten. Also nur weiter so... Fasten und Ramadan schei-nen zwei gutmütige Onkel zu sein.

Ramadan Tag 22

Auch heute sind wieder alle ruhig und essen    und trinken nichts. Abends ertönt der Gebetsruf sogar aus dem Fernseher. Die ganze Stadt ruft ‚Iftar, Iftar‘ und fängt an zu essen. Wie schön!

Ramadan Tag 24

Ich bin neugierig auf diesen Fasten. Neulich unterhielt sich meine Mutter mit Tante Ayşe. Sie fragte: „Ist Fasten verletzt, wenn ich dieses und jenes mache? Fasten scheint also sehr empfindlich zu sein. Wenn Menschen etwas Schlechtes tun, ist er sofort gebrochen.. Jetzt bin ich richtig neugierig auf Fasten und Ramadan! Ich möchte die beiden unbedingt treffen!

Ramadan Tag 25 

Heute reden alle über die Nacht von Qadr. Ich habe bis jetzt keinen Mann gesehen, der eine Nacht hatte. Wer ist dieser Qadr? Er hat eine Nacht, die besser ist als tausend Monate. Es soll sehr wichtig sein, in dieser Nacht nicht zu schla-fen, sondern zu beten und den Quran zu lesen.

Ramadan Tag 29

Ich bin völlig durcheinander. Salih, mein Bruder, soll endlich mal kommen und mir alles erklären. Bayram ist jetzt auch da. Als ich am Morgen auf-wache, erwische ich alle beim Frühstück! Fasten ist wohl gestorben, denke ich mir. Mein Bruder kam in der Nacht. Ich habe vor Freude geschrien! Wir haben uns so sehr vermisst! Ich erzähle mei-nem Bruder alles, was passiert ist. Er sieht mich an und lächelt. Also war es eine gute Entschei-dung, meine Schwester nicht zu fragen. Wo mein Bruder lächelt, lacht meine Schwester mich aus. Ich tue so, als ob ich meinem Bruder böse bin. Er weiß sofort, wie er mein Herz gewinnt. Er erzählt mir alles von Anfang an und dieses Mal fange ich an zu lachen. Mein Bruder hat mir versprochen, es niemandem zu erzählen, aber er bat mich um Erlaubnis, aufzuschreiben, was ich gesagt habe. So entstand das Ramadan-Tagebuch meines Bruders. Ich verstehe es nicht. Aber ich vertraue meinem Bruder. Ich mag den Bayram so sehr. Aber meine Schwester wird jetzt bestimmt wieder gemein zu mir sein, deshalb bin ich echt traurig, dass Ramadan gegangen ist.

Wenn doch nur jeden Tag Ramadan wäre! Ach, wär‘ das schön!

Ramadan Tag 1

Heute ist irgendetwas komisch. Alle sind auf dem 

Weg zur Schule oder zur Arbeit so ruhig. Meine 

Mutter sagt: „Zeynep, lass uns für Dich das Früh-

stück vorbereiten“. Außer mir isst oder trinkt nie-

mand etwas. Nicht mal meine Schwester!

Ramadan Tag 5 

Zuerst dachte ich, sie machen Diät. Ich beobachte 

sie und merke, wie gegen Abend alle ganz still 

werden. Sie decken den Tisch und warten auf den 

Gebetsruf. Es ist amüsant, sie so zu beobachten. 

Meine Schwester, die sonst ständig redet, bringt 

mich zum Schmunzeln. Aber ich traue mich 

nicht, zu lachen.

Ramadan Tag 9 

„Warum macht Ihr das?“, frage ich sie, aber sie 

antwortet nur: „Das verstehst Du erst, wenn Du 

groß bist.“ Was soll sie auch sagen? Ich frage 

auch meine Mutter, sie sagt „Ramadan“. Dann 

frage ich meinen Vater. Er sagt „Fasten“.

Ramadan Tag 11

Dieser Ramadan und dieser Fasten haben meiner 

Familie wohl verboten zu essen und zu trinken. 

Ich frage meine Freundin Fatima. Auch ihre Fami-

lie isst und trinkt tagsüber nicht.

Ramadan Tag 14

Mitten in der Nacht werde ich von klirrendem 

Geschirr und lauten Stimmen geweckt. Ich renne 

zu meinem Vater, um ihm zu sagen, dass jemand 

in unserer Küche ist. Doch er ist nicht in seinem 

Zimmer. Auch meine mürrische Schwester liegt 

nicht in ihrem Bett. „Ich habe keine Angst,“ sage 

ich mir, „und ich werde die Einbrecher schnap-

Ramadan-Tagebuch
EINes kleinen Mädchens
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Internationale Küche für
internationale Nothilfe

Spenden zugunsten von 
Nothilfeprojekten
Die Veranstaltung „Internationale 
Küche für internationale Nothilfe“ 
wurde am 30. März von 15 ehrenamtli-
chen Helfern in Berlin in der Oase Ver-
kehrsgarten organisiert und umgesetzt.
Die Besucherin Amina Elobied sagte: 
„Ich komme gern zu den Veranstal-
tungen von Islamic Relief. Heute kann 
ich nicht nur vielfältiges, kulinarisches 
Essen bei schönem Wetter genießen, 
sondern dabei auch noch etwas Gutes 
tun.“

Mit zehn Ständen sowie süßen und 
salzigen Gerichten aus neun verschie-
denen Ländern wurde den Besuchern 
ein vielfältiges Angebot geboten. Zum 
ersten Mal war auch die Indonesische 
Gemeinde, das Indonesische Weis-
heits- & Kulturzentrum (IWKZ e.V.) 
mit einem eigenen Stand dabei. Bei 
sonnigen 17 Grad bummelten die etwa 
130 Gäste an den Ständen vorbei,        

während die Kinder die gesamte Fläche 
des Verkehrsgartens zum Fahrrad-
fahren, Inlineskaten oder Rollerfahren 

nutzen konnten. Alle Einnahmen der 
Veranstaltung fließen in Nothilfepro-
jekte von Islamic Relief.

Schmuck-Bazar für 
Waisenkinder

Bei strahlendem Sonnenschein 
gaben Islamic Relief Mitarbeiterin-
nen gemeinsam mit fünf Ehrenamt-
lichen am 06.04.2019 vor der Islamic 
Relief Niederlassung in Köln neuen 
und gebrauchten Schmuck auf unse-
rem Schmuck-Bazar gegen Spenden 
ab. Zuvor wurde der Schmuck von 
Spendern bereitgestellt: sie gaben den 
Schmuck in der Filiale ab oder schick-
ten ihn per Post. Unter den Spenden 
waren beispielsweise Ketten, Ringe, 
Armreife, Ohrringe, Schlüsselanhänger, 
Haarbänder usw. Bei Kaffee, Kuchen 
sowie herzhaften Leckereien konn-
ten unsere fleißigen Helferinnen und 
Helfer rund 300 Besucher über das 
Waisenprogramm bei Islamic Relief 
informieren und insgesamt 900 Euro 
einnehmen. Dank des schönen Wetters 
kam viel Laufkundschaft vorbei. „Wir 
von Islamic Relief sind alhamdulillah 
sehr zufrieden mit diesem Ergebnis und 
freuen uns über die positive Resonanz 

der Besucher.“ resümiert Hatice Ilhan, 
Mitarbeiterin von Islamic Relief, das 
Event. Der Schmuck-Bazar fand dieses 

Jahr zum ersten Mal statt und soll auf-
grund des großen Erfolges auch in den 
nächsten Jahren weitergeführt werden.

Spezialitäten aus aller Welt lockten Jung und Alt an

Der Schmuckstand lockte viel Laufkundschaft an

„Für mich ist 

Barmherzigkeit, wenn 

ich Vögeln Brot gebe, 

Schildkröten und Tiger 

mit Brot füttere, den 

Tieren essen gebe.“ 

Eray Eyüp Ö., 6 Jahre alt

„Barmherzigkeit ist, wenn Allah nach dem 
Regen wieder die Sonne scheinen lässt und 
die Blumen blühen lässt.“ 
Selim K., 8 Jahre alt

Sara K., 4 Jahre alt

Die schönsten Bilder zum Thema 
Barmherzigkeit aus der Partnership Nr. 81

Wir danken allen Kindern für die Einsendungen 
ihrer wunderschönen Bilder!
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